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Liebe Leserinnen und Leser, 
für die Lukaskirchengemeinde hat die zweite Hälfte des 
Jahres viele Höhepunkte, die jetzt schon vorbereitet 
werden: 
Am 9. September feiert die Landeskirche in einem 
Gottesdienst in der Lukaskirche den 70. Geburtstag des 
Ökumenischen Rates der Kirchen. Die Predigt wird von 
Jugendlichen gehalten. Der Gottesdienst ist nicht nur 
Rückblick, sondern auch Ausblick. 
Am 30. September feiern wir unser Gemeindefest im 
Lukaszentrum und am ersten Advent, dem 2. Dezember, 
gibt es einen großen Festgottesdienst in der Lukaskirche, 
denn die Kirche hat 60. Geburtstag. Auch dieser 
Geburtstag hat mit der Festwoche davor eine ökumenische 
Grundstimmung. 
Rückblicke und Ausblicke prägen uns und manchmal behindert der Rückblick eine 
hoffnungsvolle Sicht auf die Zukunft, weil wir zu viel erwartet haben, weil unsere 
Ansprüche zu hoch sind, weil wir einem Perfektionsdruck unterliegen, der auch 
zerstörerisch sein kann. 
In einem Abendgebet für den Jom Kippur, den großen Versöhnungstag, 18./19. 
September in diesem Jahr, dem höchsten Feiertag für das Judentum, fand ich 
folgende Gedanken, die mich zuversichtlich gemacht haben. Ich habe sie aus dem 
amerikanischen Englisch übertragen: 
„Was für eine außergewöhnliche Gabe, welch ein Segen und welch ein Wunder ist es, 
w	 erzogen worden zu sein von unperfekten Eltern, die ihr Bestes gegeben haben;
w	 das Leben mit einem Partner zu teilen, der nicht fehlerhafter ist als wir selbst;
w	 jemanden zu seinen Freunden zu zählen, der uns fast immer versteht und akzeptiert. 

Wie heldenhaft, wie schwer ist es, 
w	 „gut genug“ zu sein in unseren Beziehungen;
w	 zu geben, auch wenn wir erschöpft sind; 
w	 vertrauensvoll zu lieben; 
w	 die Liebe mit Anmut zu empfangen, die uns unvollkommen angeboten wird. 

Kann diese Nacht uns befreien von der Tyrannei unserer Erwartungen?
Kann diese Nacht uns erlösen von den Fantasien, die unmöglich zu erfüllen sind?
In dieser Nacht entscheiden wir uns für den Weg der Versöhnung (We resolve this night 
to embrace the practice of forgiveness):
w	 denen zu vergeben, die daran gescheitert sind, so zu sein, wie wir uns erhofft haben; 
w	 uns selbst zu vergeben, wenn wir es nicht geschafft haben, so zu sein, wie andere 

es sich erhofft haben.
Wir erklären in dieser Nacht, dass wir das Gute schätzen werden, wo immer es zu 
finden ist und dass wir uns öffnen für die Gaben, die vor uns liegen.“

Diese Worte hat  Lewis Kamrass gefunden. Er ist Rabbiner im Reformjudentum. Er lebt 
und arbeitet in Cincinnati, USA. 
Ich wünsche Ihnen allen Zuversicht und eine erholsame und segensreiche Ferienzeit.
                                                                        Ihr 
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Wer radelt 
mit?
Nach dem 
Forums-
Gottesdienst 
mit Reise-
segen starten 
wir um 12.10 
Uhr mit allen 
ökumenischen 
Radler*innen 
ab Gemein
deforum Auerberg zur Tannenbuscher 
Kirche St. Thomas-Morus, Pommern
straße 1.
Dort geht es um 12.30 Uhr weiter zum 
Ziel der gemeinsamen Tour, der „Alfred-
Delp-Hütte“ an der Witterschlicker Allee.
Weitere Zwischenstopps sind an den 
Kirchen St. Antonius, Johanniskirche und 
St. Laurentius. Überall ist es möglich, 
sich der Gruppe anzuschließen.
Der Weg führt über Feld- und Waldwege 
und ist ca. 15 Kilometer lang. Die Hütte 
lädt ein zum Picknicken, Lagerfeuer 
machen, Geländespiele u.v.m. 
Proviant und Picknick bringt jede/r bitte 
selbst mit. Getränke werden an der Hütte 
ausgegeben.
Die Rückfahrt ist für ca. 17.00 Uhr 
vorgesehen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
einfach zum Treffpunkt kommen und 
mitradeln.
Diejenigen, die mit dem Auto fahren 
möchten, melden sich bitte bei mir oder 
bei unserer Küsterin, Frau Renate Vogel. 
Wir bieten gerne einen Fahrdienst an.
Ich freue mich, wenn viele dieses 
wunderbare Angebot nutzen und bei 
diesem besonderen Ausflug mitmachen!

Michaela Schuster

Sonntag, 1. Juli 2018
10.30 h	 Jugendgottesdienst mit 

Entsendungssegen in der 
Lukaskirche

Sonntag, 5. August 2018
10.30 h	 Themengottesdienst
	 Segen und Taufe
	 in der Lukaskirche

Freitag, 7. September 2018
18.30 h	 Mirjamgottesdienst
	 im Gemeindeforum 
	 Auerberg

Sonntag, 9. September 2018
10.30 h	 Gottesdienst zum 70. 

Jubiläum des Ökumenischen 
Rats der Kirchen im Rhein­
land in der Lukaskirche

Samstag, 22. September 2018
10.30 h	 Jugend-

Gottesdienst 
zum Thema 
Heimat und 
Erinnerung

Mittwoch, 31. Oktober 2018
19.30 h	 Reformationsfest 

Gottesdienst 
	 mit Taufen 
	 in der Lukas-
	 kirche

Auf einen Blick
Besondere Gottesdienste
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Sonntag, 18. November 2018
10.30 h	 Gottesdienst mit Gästen 
	 der Israel-Palästina-Tagung 

in der Lukaskirche
	 Die Predigt hält Altbischof 

Johannes Friedrich.

Mittwoch, 21. November 2018
16.00 h	 Buß- und Bettag 

Gottesdienst im Gemeinde­
forum Auerberg

20.00 h	 Ökumenischer Gottesdienst 
mit St. Petrus in der 
Lukaskirche

Sonntag, 25. November 2018
10.30 h	 Gottesdienst 

zu Toten­
sonntag im 
Gemeinde­
forum 
Auerberg

Erntedank!
Gemeindefest 2018

Sonntag, 
30. September 2018
in der Lukaskirche 

10.30 Uhr Gottesdienst

buntes Programm 
mit Speis´ und Trank, 

Spiel, Spaß und Musik!

sonntag+
u	 für Erwachsene von 

Ende Zwanzig bis 
Anfang Vierzig

u	 an jedem 3. Sonntag 
	 im Monat
u	 10:30 Uhr Lukaskirche

weitere Infos auf Seite 21!

1. Juli 2018 - Fahrradtour!



4 LUKAS-FORUM

weil sie lieber unter sich bleiben. 
Die acht bis zwölf Mädchen haben 
schon ihr Wappen kreiert: AFG – 
Auerberger Forum-Girls.

Der offene Mädchentreff am 
Samstag ist zwar kein neues 
Angebot, wird aber von zwei auf 
vier Stunden erweitert. Diese 
Aufstockung ist möglich, weil die 
Stadt Bonn den Personalschlüssel 
von bisher 1,5 auf 2 Stellen erhöht 
hat. Der Stadt Bonn war es wichtig, 
dass das Kinder- und Jugendforum 

Auerberg angemessen 
personell besetzt ist 
– eine Grundvoraus­
setzung für eine profes­
sionelle Arbeit. Zudem 
liegt ihr wie auch der 
Lukaskirchengemein­
de die Mädchenarbeit 
sehr am Herzen. Das 
Team versucht, die 
Mädchen länger an 
das Forum zu binden, 
denn Mädchen sind 
oft schon mit zwölf 
oder 13 Jahren raus, 
sind plötzlich einfach 

weg. Sie wollen nicht von 
den Jungs dominiert werden und 
bevorzugen im schwierigen Alter 
der Pubertät einen geschützten 
Raum. Sie wollen zum Beispiel 
gemeinsam frühstücken, etwas 
backen, auch Tanz und Theater 
kommen bei ihnen gut an. 
Die Jungen hingegen kommen oft 
mit 16 oder noch älter ins Forum. 
So zum Beispiel wenn sie bei 
einer Bewerbung Unterstützung 
brauchen oder in eine Problemlage 
geraten sind und Sozialstunden 
ableisten müssen. 

Jugendarbeit im Bonner Norden
Das Kinder- und Jugendforum 
im Gemeindeforum Auerberg 
bekommt neuen Schwung 
Zentrale Erfolgsfaktoren: 
Partizipation, Vielfalt und 
Verlässlichkeit

Kaum sind die Türen des Kinder- 
und Jugendforums Auerberg um 
16 Uhr geöffnet, strömen schon 
die ersten Kinder herein. Ein Vater 
aus Alfter-Oedekoven bringt seine 
sechsjährige Tochter, die jeden Tag 
kommen möchte, denn hier sei 
alles so schön. Wenig 
später sitzt sie mit 
einem anderen Kind 
vor einer Konsole und 
schaut ein Kinderspiel 
an, an einer zweiten 
sitzen drei Jungs und 
schauen Fußball. 
„Vor einigen Jahren 
war es noch aus­
reichend, einen Kicker 
und Gesellschafts­
spiele zur Verfügung 
zu stellen“, erklärt 
Dominik Frisch, der 
Jugendleiter im Forum 
Auerberg. „Heute geht 
es ohne digitale Ausstattung nicht 
mehr. Geräte wie Flachbildschirm, 
Beamer und Playstation sind 
unverzichtbar, um die Jugendlichen 
zu erreichen“. 

Es liegt dann an den Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern, gegen 
diese Reizüberflutung gezielt 
einen Gegenpol zu setzen. In der 
Spiele-AG werden deshalb bewusst 
klassische Gesellschaftsspiele 
angeboten, die von den Kindern 
gut angenommen werden. Und 

eine Großleinwand kann vielfältig 
eingesetzt werden: als Kino und 
als Ort des Public Viewing. Die 
Kinder und Jugendlichen fiebern 
schon jetzt der Fußball-WM ent­
gegen und freuen sich darauf, 
vor der Leinwand gemeinsam die 
Fußballspiele anzuschauen. Ein 
verbindendes Gruppenerlebnis.

Sport-verbindet ist ein weiteres 
Angebot. Im sprichwörtlichen 
Sinne ist der Sport ein Bindeglied 
zwischen den Besucher*innen der 

offenen Kinder- und Jugendarbeit 
und Jugendlichen aus der 
Gemeinde. Beim Sport spielt das 
Elternhaus keine Rolle, die Religion 
steht nicht an erster Stelle. Es ist 
schön zu beobachten, dass das 
Miteinander einfach funktioniert.

Seit Anfang diesen Jahres gibt 
es sogar eine Mädchenfußball­
mannschaft im Forum Auerberg. 
Es war ein großer Wunsch der 
Mädchen, denn die Vereinsstruktur 
stellt für sie eine zu große Hürde dar, 

Fotos S. 4-7: D. Frisch, V. Fijalkowski

Bei den vielen Flaggen zur WM fehlt nur noch das AFG Wappen – 
Auerberger Forum-Girls
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Personen in den Schulfächern 
wie Mathe, Deutsch, Englisch, 
Chemie. Das Interesse daran 
ist so groß, dass es trotz 30 
Plätzen eine Warteliste gibt. Auch 
die Sprachförderung musste 
ausgebaut werden. Sie findet nun 

drei Mal pro Woche 
statt und die Kinder er­
lernen dort spielend 
die deutsche Sprache. 
An diesem Angebot 
nehmen auch Kinder 
aus dem von der Lukas­
kirchengemeinde be­
treuten Flüchtlings­
wohnheim teil. 
Die zweite halbe Stelle 
ist seit Anfang Juni 
besetzt. Nun bereichert 
eine Erziehungswissen­
schaftlerin mit einem 
Master in Sozialarbeit 
das Team . Bei insgesamt 
rund 140 Kindern und 

Jugendlichen, die im 
Kinder- und Jugendforum Auerberg 
ein- und ausgehen, ist das eine 
unverzichtbare weitere Stütze. 

Margrit Röhm

kommt, gerät der Jugendleiter 
ins Schwärmen. Von den ca. 
20 Personen, etwa je zur Hälfte 
Frauen und Männer, sind bis 
auf drei hauptamtliche Kräfte 
und zwei Praktikanten alle als 
Übungsleiter*innen für spezifische 

Angebote beschäftigt. Die meisten 
haben einen Migrationshintergrund 
und viele sind ehemalige 
Besucher*innen des Forums. „Sie 
haben eine wichtige Vorbildfunktion 
für die Kinder, denn sie haben trotz 
schwieriger Kindheit Abitur und 
Studium geschafft“. Das macht 
Mut und spornt an. Das Besondere 
an dem Team ist die multikulturelle 
Vielfalt, die Verlässlichkeit und das 
Gebot der Partizipation. „Die Kinder 
müssen dort abgeholt werden, 
wo sie sind. Deshalb ist deren 
Beteiligung für eine erfolgreiche 
Arbeit so wichtig“, beschreibt 
Dominik Frisch das Konzept. 
In der Lernförderung unterstützen 
von Montag bis Freitag täglich drei 

Die offene Tür
Anfang Mai konnte Malika 
Imzouaren ihre Halbtagsstelle 
antreten. Sie kennt die Kinder- 
und Jugendarbeit im Forum von 
Kindesbeinen an: war selber 
Besucherin, im Rahmen ihres 
Fachabiturs und des Studiums der 
Sozialarbeit absol­
vierte sie bereits 
mehrere Praktika. 
Sie ist bei den 
Kids sehr beliebt, 
immer präsent und 
bringt selber einen 
M i g r a t i o n s h i n te r ­
grund mit. „Das ist 
nicht nur für die Arbeit 
mit den Kindern und 
Jugendlichen wichtig, 
sondern auch für die 
Arbeit mit den Eltern“, 
betont Dominik 
Frisch. 
Als das Gespräch 
auf das Team 

Angebote der offenen Tür im 
Gemeindeforum Auerberg, die 
von Sterntaler e.V. unterstützt 
werden:
Forscher AG
Lernförderung
Lesestunde
Mädchenfußballmannschaft
Spiele-AG und Sport-verbindet

Monatsspruch Juli 2018
Säet Gerechtigkeit und erntet 

nach dem Maße der Liebe!
Pflüget ein Neues, solange es 

Zeit ist, den Herrn zu suchen,
bis er kommt und Gerechtigkeit 

über euch regnen lässt! 
Hos 10,12

Die gebrauchte Sitzgruppe schafft eine einladende Atmosphäre
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Herzlich begrüßen wir Malika 
Imzouaren im Team der Offenen 
Jugendarbeit, obwohl sie eigentlich 
schon lange dabei ist.

Frau Imzoua
ren kennt 
unsere 
Einrichtung 
schon seit 
ihrer Kindheit 
und ist ihr 
verbunden 
geblieben 
auch durch 
verschiedene 
Honorartätig
keiten: Sie ist 
seit einiger 

Zeit Sprachförderin, Hausaufgaben
betreuerin, sie hat die Mädchen-OT 
am Samstag mit aufgebaut, sie ist 
Begleiterin der Jung-Forscher am 
Dienstag ...
Frau Imzouaren ist seit dem 14.05.18 
für die Zeit des Erziehungsurlaubs 
von Damaris Forkel mit einer halben 
Stelle bei uns beschäftigt. Nebenbei 
studiert sie Soziale Arbeit an der 
Fliedner-Hochschule in Düsseldorf. 
Sie ist Brückenbauerin zwischen 
den Kulturen, sie ist Vorbild für die 
vielen Kinder bei uns und sie ist als 
praktizierende Muslima ein Zeugnis 
dafür, wie Religion gelebt werden 
kann im Respekt vor allen Kulturen, 
die ihr begegnen, den säkularen und 
den christlichen, und wie Religion hilft, 
mutig und frei zu leben.

Wir sind froh, sie bei uns als Haupt
amtliche im Team zu haben: Eine 
mehr, die ihre Hingabe zu den Kindern 
und Jugendlichen umsetzen kann.

Michael Schäfer

Hallo liebe Gemeinde,

mein Name ist Viviane Fijalkowski 
und ich bin seit Juni Teil des Teams  
der Offenen Kinder- und Jugend­
arbeit der Lukaskirchengemeinde.

Gebürtig aus dem Saarland hat es 
mich für`s Studium (Erziehungs­
wissenschaften mit dem Schwer­
punkt Sozialpädagogik und dem 
Nebenfach Spanisch) nach Mainz 
verschlagen. Der Rhein hat's mir 
angetan und so habe ich nach 
Zwischenstationen in Nampula/
Mosambik und Leipzig beschlossen, mich langfristig im Köln/Bonner 
Raum niederzulassen. Durch meinen Erasmusaufenthalt in Braga/
Portugal kam ich in Kontakt mit Paulo Freires Pädagogik der Befreiung, 
welche mich nachhaltig beeinflusst hat und nach wie vor begeistert. 

In den letzten Jahren habe ich mich zudem intensiver mit den Themen 
Kommunikation und Konflikte auseinandergesetzt. In meiner Freizeit 
gehe ich gerne wandern, mache Radtouren und lese mit Vorliebe Bücher 
von und über starke Frauen. 

Was sind meine Ziele und Ideen?

Als Mitarbeiterin in diesem Bereich sehe ich mich als Ansprechpartnerin 
der Kinder und Jugendlichen. Selbstbestimmung und Partizipation sind 
für mich wichtige Aspekte, wenn es um die Frage nach dem guten Leben 
gibt. Das sei jedoch auch geübt. Die offene Kinder- und Jugendarbeit 
bietet wie kaum ein anderes Feld der Sozialpädagogik Raum, um zu 
lernen, wie mensch sich aktiv in der Gesellschaft einbringen und sich für 
die eigenen Interessen einsetzen kann. 
Darüber hinaus kann sie Orte der Selbsterfahrung und der Begegnung 
schaffen. Diese Chance möchte ich in meiner Arbeit nutzen und eine 
Auseinandersetzung mit diskriminierenden Verhaltensweisen und 
Strukturen (Antisemitismus, Rassismus und Sexismus) fördern. 
Welche Rolle nehmen wir Einzelnen in diesem Machtgefüge ein 
und welche Handlungsspielräume ergeben sich daraus für uns bzw. 
wie können wir uns diese schaffen? Wie diese Auseinandersetzung 
stattfindet, ob in Form von Workshops, Stadterkundungsaktionen oder 
auch Theater – das kommt darauf an, worauf die Menschen Lust haben. 
Bei all der Ernsthaftigkeit soll jedoch auch der Spaß nicht zu kurz kommen, 
schließlich gehört der auch zum Leben dazu.

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den Kindern, Jugendlichen 
und meinen neuen Kolleg*innen und bin gespannt, was wir gemeinsam 
auf die Beine stellen werden.

Viviane Fijalkowski

Neu in der Offenen Tür:
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...und sonst so: Flohmarkt, Spielefest und Friedenstag

Wir sind dabei!
Herzliche Einladung 
ins Gemeindeforum 

Auerberg

zum Auerberger 
Spiele- und 

Begegnungsfest 
29. September 18 
von 11 bis 16 Uhr 

Zahlreiche Vereine und 
Akteure aus Auerberg 

und Graurheindorf 
öffnen ihre Türen 

und bieten Spiel- und 
Mitmachangebote 

sowie Einblick in ihre 
Aktivitäten. 

Monatsspruch August 2018
Gott ist Liebe, und wer in der 

Liebe bleibt, bleibt in Gott und 
Gott bleibt in ihm.                                                            

1 Joh 4,16 

Traditionell beginnt die Jahres­
versammlung der UNO am dritten 
Freitag im September. 
Angesichts weltweiter Konflikte und 
Kriege läuten europaweit und auch  
in Bonn und in der Lukaskirche die 
Kirchenglocken. 
Bei uns läuten sie ein Friedens­
gebet ein, das um 18.00 Uhr in 
der Lukaskirche beginnt.

Pfarrer Michael Schäfer

Die Lukaskirche wird seit 2007 in 
der Denkmalliste der Stadt Bonn 
als zeittypisches Zeugnis der 
Kirchenarchitektur der 1950iger 
und -60iger Jahre geführt.
Am Tag des offenen Denkmals 
öffnen wir die Kirche:
Kirchencafé 15.00 bis 17.00 Uhr
Kirchenführung um 15.30 Uhr
Begleitet wird die Öffnungszeit 
von Mitgliedern des Teams 
OffeneKirche 

Regina Milchert

Fr., 21. September 2018
Internationaler Friedenstag

So., 9. September 2018
Tag des offenen Denkmals

So, 18. November 2018

zu Gast in der Lukaskirche: 
PIR: Netzwerk 
Palästina-Israel-Rheinland 

Herzliche Einladung zur Tagung: 
"Streiten für den Frieden 
in Nahost. Das Gewalt- und 
Friedenspotential in Juden­
tum, Christentum und Islam."
Es geht um die Frage: Welchen 
Beitrag können die Religionen 
für den Weg zum Frieden 
leisten?
Die Tagung findet von 13.30 
bis 17.30 Uhr im Lukaszentrum 
statt. Interessierte können sich 
anmelden bei: 
sabine.benk@ekir.de
Zum Auftakt seiner Tagung be­
teiligt sich das Netzwerk Paläs­
tina-Israel-Rheinland am Ge­
meindegottesdienst in der Lu­
kaskirche am 18.11. um 10.30 h

Die Predigt hält Pfarrer i.R.  
Johannes Friedrich, ehemaliger 
Probst in Jerusalem und Alt­
bischof der Ev. Luth. Kirche in 
Bayern. 

Pfarrer Michael Schäfer
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Kinderchor
Singen macht Spaß!
Der Kinderchor der Lukaskirche 

(5-8 Jahre) ist offen für neue 
Mitglieder!

Wir proben montags um 16.00 bis 
16.45 h im Saal der Lukaskirche, 
unser nächster Auftritt findet im 

Kantatengottesdienst am 
Sonntag, 8. Juli um 10.30 h statt.

Unser nächstes Projekt:
Eine lustige 

Fahrt zur See, 
die wir zum Gemeindefest 

am 30.09. aufführen!
Kontakt: Kantor Thomas Neuhoff

thomas_neuhoff@web.de

Am Morgen nach unserem ersten 
Auftritt in Köln am Freitag nach 
Ostern  fuhr der Jugendchor der 
Lukaskirchengemeinde mit den 
englischen Sängerinnen der 
Kathedrale von Coventry nach 
Köln und traf dort den Bachverein 
und die Sängerknaben aus dem 
belgischen Waterloo. 
Weiter ging‘s von Köln aus über 
Berlin nach Breslau mit dem 
Zug und dem Bus. Gegen Abend 
kamen wir dann müde und 
erschöpft, aber auch glücklich in 

unserem gemeinsamen Hotel 
in Breslau an und schliefen 
erstmal eine Runde.
Am nächsten Tag hatten wir 
Zeit, um die wunderschöne 
Stadt Breslau zu erkunden. 
Nach Generalprobe und kurzer 
Umziehpause hatten wir dann 
auch schon unseren zweiten 
Auftritt im neuen Nationalen 
Musikforum. Die Akustik war 
sehr gut, und trotz der vielen 
verschiedenen Sprachen funk­
tionierte die Verständigung 
ohne Probleme. 

Besonders das Konzert war sehr 
aufregend. 
Gegen Mittag des nächsten 
Tages mussten wir leider dem 
schönen Breslau „Adieu“ sagen, 
sind aber voller Vorfreude nach 
Berlin gefahren. Am Abend war 
noch ein wenig freie Zeit für die 
Stadt Berlin. 
Der nächste Tag begann wieder 
mit Freizeit, um Berlin nun bei 

Tag zu sehen, und mittags war 
dann schon leider unsere letzte 
Generalprobe in der großartigen 
Berliner Philharmonie. 
Schließlich hatten wir abends 
unseren letzten Auftritt der 
Konzertreise. Am nächsten 
Tag haben wir uns dann auf 
den Heimweg gemacht, mit 
wundervollen Erinnerungen im 
Gepäck. Es war eine großartige 
Erfahrung, sowohl musikalisch, 
als auch kulturell und hat uns 
sehr viel Spaß gemacht. Die 
Reise hat uns als Jugendchor 

eng zusammengebracht und 
uns nicht nur freundschaft­
lich, sondern auch musika­
lisch bereichert.

Christina Zingerle, Anastasia 
Siebers, Helen Faßbender 

und Jelka Schäfer

Jugendchor goes Breslau und Berlin

Die großen und kleinen Jugendlichen
in Breslau (links oben) und BerlinMonatsspruch September 2018

Gott hat alles schön gemacht 
zu seiner Zeit, auch hat er die 

Ewigkeit in ihr Herz gelegt; 
nur dass der Mensch nicht 

ergründen kann das Werk, 
das Gott tut, 

weder Anfang noch Ende.
Pred 3,11 
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Kantatengottesdienst in der Lukaskirche

Sonntag, 8. Juli 2018, 10.30 Uhr
Johann Sebastian Bach, BWV 147 

HERZ UND MUND UND THAT UND 
LEBEN

Milena Schuster, Sopran 
Sofia Gvirts, Alt
Lothar Blum Tenor
Frederik Schauhoff, Bass
Auerberger Kantorei und Kinderchor der Lukaskirche
Concerto con Anima 
Thomas Neuhoff, Leitung

Musik!
Bach und Monteverdi

Claudio Monteverdi
(1567-1643)

Projekt zum 375. Todesjahr 
des bedeutenden 

italienischen Komponisten

Jugendchor der Lukaskirche 
und Auerberger Kantorei 

in Zusammenarbeit mit dem 
Bach-Verein Köln 

und der Partnergemeinde 
St. Petrus, Bonn

A
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Sa., 29. September 2018, 
20 Uhr 

Ev. Gemeindeforum 
Auerberg 

zum Auftakt des 
Gemeindefestes der 

Lukaskirchengemeinde:

DIVINO CLAUDIO
Komponistenportrait 
Claudio Monteverdi 

Madrigale, Opernszenen, 
Hymnus aus der 
Marienvesper, 

Briefe und Dokumente

Jugendchor der Lukaskirche
Auerberger Kantorei

Vokalsolisten und 
Instrumentalisten 

des Bach-Vereins Köln
Susanne und Ludwig Egener, 

Rezitation
Thomas Neuhoff, Leitung

Eintritt frei!

Freitag, 2. November 2018, 
20 Uhr

Sankt Marien, 
Adolfstraße 28, Bonn

Claudio Monteverdi 
MARIENVESPER

(Vespro della 
Beata Vergine 1610)

für Soli, Chor und Orchester

Hannah Morrison, Sopran
Barbora Kabatkova, Sopran

Tobias Knaus, Altus
James Gilchrist, Tenor
Robin Tritschler, Tenor
Stefan Sbonnik, Tenor

Jakob Kreß, Bass

Chor des Bach-Vereins Köln
Giovani del Coro 

(Jugendprojektchor der Ev. 
Lukaskirche Bonn)

Concerto con Anima 
Thomas Neuhoff, Dirigent

Weitere Aufführungen: 
1.11.2018, 19.30 Uhr 

Altenberger Dom 
und

3.11.2018, 19.30 Uhr
St. Maria im Kapitol, Köln

Karten ab 1. August 2018 zu € 30,–/ 
26,-/ 20,- zzgl. VVK-Gebühren an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen und über 

www.kvs-tickets.de 
sowie ohne VVK-Gebühren bei Kantor 
Thomas Neuhoff nach Gottesdiensten 

und an der Abendkasse



10 LUKAS-FORUM

Ökumene
Abendgebet „Zu dir rufe ich …!“

Ö
k

u
m

en
eAn der Schwelle des Abends halten wir gemeinsam inne; schauen zurück auf die Erlebnisse des 

Tages, auf das Getane, aber auch auf das Unerledigte. Wir verlassen uns auf die Gegenwart 
Gottes und vertrauen Ihm die Menschen und Ereignisse an, die uns bewegen.
Das gemeinsame Tagzeitengebet zählt zu den ältesten Gebetsformen der Christenheit. In 
Psalmen und Liedern bringt es Lob und Klage, Ängste und Zuversicht zum Ausdruck. Eigenes 
und Anliegen unseres Stadtteils kommen vor Gott zur Sprache.

Zeit: 	 jeweils am 2. Samstag im Monat um 18 Uhr, 
Ort: 	 St. Franziskus, Adolfstraße 77

Kontakt: 	 Anja Ostrowitzki	 Wibke Janssen	 Christine Werner
Kontakt: 	 a.ostro@yahoo.de	 wibke.janssen@ekir.de	 cwerner21@mail.de

Buß- und Bettag 

Mittwoch, 21.11.2018 

20.00 Uhr

Ökumenischer 
Gottesdienst 

mit St. Petrus 
in der Lukaskirche

Pfarrer R. Blanke (angefragt)

Pfarrer M. Schäfer 

Ökumenisch Interessierte 
treffen sich am 

10. Oktober 2018, 19.30 Uhr
im Quartiersbüro "Macketreff", 

Vorgebirgsstraße 43.
Die Gesprächsthemen werden 
rechtzeitig per Aushang und 

unter
www.lukaskirche-bonn.de 
www.sankt-petrus-bonn.de

bekannt gegeben

Ökumenischer 
Gesprächstreff

   Neu!

Der Ökumenische 
Rat der Kirchen 
(ÖRK) feiert in die­
sem Jahr 70jähriges 
Bestehen. Das ist 
Anlass für unsere Landeskirche, einen zentralen Gottesdienst zu 
halten. Dieser findet statt in unserer Lukaskirche am 9. September 
um 10.30 Uhr unter der Überschrift: "Geht und widersteht, 
denn Gott sorgt für euch (1. Petrus 5, 5-7)". Die Predigt halten 
Jugendliche aus der Landeskirche. Gegen Ende des Gottesdienstes 
werden Pilger*innen auf den 3. Ökumenischen Pilgerweg für 
Klimagerechtigkeit entsendet. Eingeladen sind junge und alte 
Ökumeniker*innen, diejenigen, die schon lange dabei sind, und 
diejenigen, die gerade anfangen (wollen). 

9. September 2018, 10.30 Uhr Jubiläums-Gottesdienst

Samstag, 8. September 2018 
Ökumenetag in der Lukaskirche

Beginn um 12.00 Uhr mit Ökumenischen Blitzlichtern aus 
Geschichte und Gegenwart, Workshops zu "Grüne Reformation 
— ein Zukunftsmodell", "Dem Rassismus widerstehen", 
"interreligiöser Dialog", "Liederworkshop zum Festgottesdienst". 
Der Tag klingt aus mit einem Abendgebet um 18.30 Uhr und 
einem Abend der Begegnung im Anschluss. 

Referenten sind: Bärbel Wartenberg-Potter, Bischöfin i.R., Prof. 
Dr. Fernando Enns, Annette Muhr-Nelson, Dr. Helmut Weiß, Terry 
McArthur. 

Anmeldungen bei Meike Herrmann (Meike.Herrmann@ekir.de)
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Ökumene 

Der Mirjamgot­
tesdienst ist ein 
Ergebnis der welt­
weiten ökumenischen 
Dekade (1988-1998) 
„Kirchen in Solidarität mit 
den Frauen“.
Die Prophetin Mirjam ist 
die Namensgeberin. Im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stehen entweder Frauengestalten 
der Bibel, weibliche Gottesbilder 
oder die Lebenswirklichkeit von 
Frauen in allen Zeiten und Kulturen.
In diesem Jahr geht es um 
die wenig bekannte biblische 
Geschichte von Tamar (2. Samuel 
13), die in ihrem nächsten Umfeld 
einem Übergriff auf ihre sexuelle 
Selbstbestimmung ausgeliefert 
war. Das Thema ist erschreckend 
aktuell und eine besondere 
Herausforderung, der wir uns als 
Vorbereitungsgruppe gerne stellen 
möchten.
Wir freuen uns über jede von Ihnen, 
die unter dem Motto „Tamar muss 
nicht länger schweigen“ mitmacht!
Die Gottesdienst-Vorbereitungs­
treffen sind am 05.07., 30.08. 

Ökumenischer Bibelge
sprächskreis Bonn-Auerberg

Fünf Menschen, die mit Jesus 
verkehrten: 
Die Frau am Jakobsbrunnen, 
anonym, doch sie sieht als eine der 
Ersten die Chancen im Reich Gottes. 
Und wir sehen bei ihr einen ersten 
Schritt der Christen auf dem Weg zu 
einer Kirche für alle Menschen. 
Petrus, die zentrale Gestalt der 
jungen Kirche, muss noch lernen, sich 
zu seinem Herrn zu bekennen. 
Der sogenannte Lieblingsjünger. 
Er ist der Charismatische, er sieht, 
was andere nicht sehen, er ist die 
Alternative zu Petrus. 
Die Schwestern aus Betanien zeigen 
uns, dass es nie nur eine Möglichkeit 
der Liebe gibt.
Und wir? Christentum ist zuerst 
Nachfolge Jesu. Die Beispiele der 
Fünf zeigen uns, dass Vertrauen, 
Neubeginn, Liebe das sein können, 
was Jesus das „passende Joch“ 
nennt, Mt 11,30, eben weder trivial 
noch aufreibend.

28. August (B): Joh 4
die Frau am Jakobsbrunnen

25. September(F): LK 22; Apg 10
die zweite Chance des Petrus

23. Oktober (B): Joh 13; 20
der geliebte Jünger

27. November (F): Lk 10; Joh 12
Formen der Liebe

Ort: (F) = Forum, (B) = St. Bernhard
Zeit: 20.00 Uhr

Kontakt: Fritz Deutsch, Tel. 672746

Gesprächskreis Haus Rosental 
ein Gesprächskreis zu Fragen des Lebens und des Glaubens
Termine im Herbst 2018 sind donnerstags am:
26. Juli, 6. September und 18. Oktober, 
jeweils von 15.30 bis 16.30 Uhr 
im Lesezimmer Erdgeschoss Haus Rosental, Rosental 80.
Information: Pfarrerin Michaela Schuster

Freitag, 7. September 2018, 18.30 h

und 06.09.2018 
jeweils um 18.00 

Uhr im Gemein­
deforum Auerberg.

Wir nähern uns der bibli­
schen Geschichte und 

ihrer gesellschaftlichen 
Relevanz, das Schweigen zu 

brechen; und wir fragen, wie 
wir in Gemeinden eine Kultur der 
Aufmerksamkeit schaffen, so dass 
sie Heimat für Menschen bietet, 
die verletzt wurden, denen nicht 
geglaubt wurde, die zum Schwei­
gen gebracht worden sind, indem 
ihnen die Schuld gegeben wurde.

Zur Feier des Mirjamgottes
dienstes am 07.09.2018 um 
18.30 Uhr sind Sie alle, Frauen 
wie Männer, herzlich eingeladen; 
denn in jedem Mirjamgottesdienst 
geht es um Aspekte gerechter 
Gemeinschaft von Frauen und 
Männern.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
feiern wir weiter bei Brot, Käse und 
Wein.

Pfarrerin Michaela Schuster
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Aus dem Presbyterium

Guten 
Tag,
mein 
Name ist 
Kristina 
Wigger. 
Ich 
wurde im 
Februar 
diesen 
Jahres 
vom Presbyterium zur neuen 
Presbyterin kooptiert. Von Beruf bin 
ich selbständige Hausärztin.
Ich lebe mit meiner Familie schon 
lange in der Lukasgemeinde. Unsere 
beiden Töchter wurden hier getauft 
und konfirmiert. Vor allem der Kon­
firmandenunterricht hat uns der 
Gemeinde wieder näher gebracht. Da 
beide Töchter jetzt die Schule beendet 
haben und zum Studium ausgezogen 
sind, habe ich etwas mehr Zeit für ein 
Ehrenamt. 
In den letzten Wochen habe ich die 
ersten Sitzungen des Presbyteriums  
mitgemacht und war als Gast bei ver
schiedenen Ausschüssen. Die Gemein
dearbeit ist sehr vielfältig und spannend; 
es braucht aber auch etwas Zeit, sich in 
alle Bereiche etwas einzuarbeiten. Vor 
allem gefällt mir der immer sehr wert
schätzende Umgang miteinander gut 
– und das, obwohl in der Sache die 
Meinungen natürlich auch auseinander 
gehen. 
Ganz neu wurde ich in den Ausschuss 
für Diakonie und Seniorenarbeit, zudem 
jetzt auch die Flüchtlingsarbeit gehört, 
gewählt. Da ich beruflich viel mit der 
Gemeindediakonie zu tun habe und 
die Arbeit der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter dort sehr schätze, freue 
mich auf die Mitarbeit dort besonders.

Zur Bewertung 
der neuen Gottesdienststruktur – 
ein Zwischenbericht 

Nun „läuft“ seit dem Ostersonntag 
das neue Strukturmodell für den 
Gottesdienst. Umgesetzt wird 
seitdem eine Struktur, die mit 
der Gemeinde im vergangenen 
Jahr in intensiven 
Diskussionen 
ausgehandelt 
wurde. 

In der vergangenen 
Gemeindever­
sammlung vom 
25.02.2018 gab es bei diesem 
elementaren Thema einigen 
Gesprächsbedarf. Der Vorsitzende 
des Presbyteriums bat die 
Gemeinde eindringlich, sich der 
neuen Struktur 
zu öffnen und 
sie mit Leben 
zu füllen, 
zumal nicht 
vorgesehen 
ist, wieder in 
das alte Modell 
zurückzukehren 
(s. Beschluss 
vom November 2017). 
In der Gemeindeversammlung 
wurde der Wunsch laut, schon 
bald die Kriterien zur Bewertung 
der neuen Gottesdienststruktur 
zu erfahren und diese im 
Gemeindebrief zu veröffentlichen.
Die Kriterien sollen dazu dienen, 
das beschlossene und umgesetzte 
Modell zu verbessern. Es soll 
geprüft werden, welche im Vorfeld 
beschriebenen Hoffnungen

und Chancen 
erfüllt wurden 
und welche 
nicht.
Die Bewertung 
soll gut durch­
dacht sein. 
Daher wurde der Ausschuss 
für Theologie, Gottesdienst 

und Kirchen­
musik damit 
beauftragt, 
Kriterien zur 
Bewertung 
aufzustellen. 
Das Presby­

terium wird sich darüber so bald 
wie möglich austauschen. 
Anders als in naturwissenschaft­
lichen Zusammenhängen ist 
es gerade nicht zwingend, vor 

Beginn einer Untersuchung 
alle Kriterien festzulegen. 
Es ist sogar zielführend, den 
Prozess nicht vorab mit einem 
Kriterienkatalog einzuengen. 
Die Anzahl der Gottesdienst­
besucher*innen wird aber 
selbstverständlich sehr genau 
festgehalten.   

Wesentlich wird es sein, auf 
geeignete Weise Rückmeldungen 
aus der Gemeinde zu erhalten.

Zur Drucklegung dieses 
Gemeindebriefes ist über 
die genauen Inhalte von 
möglichen Instrumenten der 
Meinungserhebung noch nicht 
beschlossen worden. 

Pfarrer Michael SchäferFo
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www.lukaskirche-bonn.de – ein Jahr nach dem Neustart

Seit gut einem Jahr ist unsere 
Webseite im neuen Design 
online. Zeit zu erläutern, was 
dahinter steckt, und über 
Perspektiven nachzudenken:

Wozu eigentlich eine Webseite? 
Unser Internetangebot ist zum 
Beispiel für die,
•	 die schnell eine Information 

brauchen und den Gemeinde­
brief nicht zur Hand haben,

•	 die sich informieren wollen, 
ohne sofort persönlichen 
Kontakt zu suchen,

•	 die weit weg und uns 
verbunden sind,

•	 die einen Überblick über unser 
Gemeindeleben, unsere Kreise 
und Angebote suchen.

Was bieten wir an?
•	 Veranstaltungstermine: Gottes­

dienste, Andachten, Gemeinde­
kreise, Konzerte, Feste, 
Bildung, Gesprächsangebote, 
Ausflüge, …

•	 Kontaktinformationen:  Wer ist 
wofür zuständig und wann und 
wie zu erreichen?

•	 Grundsätzliches zu den 

einzelnen Arbeitsbereichen  
und zum Gemeindeleben von 
KiTa bis Kirchenmusik,

•	 Berichte aus dem Gemeinde­
leben

•	 Informationen zu Taufe, 
Konfirmation, Kircheneintritt, 
Trauung, Bestattung.

Was ist noch zu tun? Das hat für 
mich zwei Aspekte:
Technik und Organisation: Wir 
wollen noch einiges ergänzen, 
was uns die Arbeit mit der 
Webseite leichter machen wird. 
Ein Beispiel ist ein vielseitiger 
Veranstaltungskalender, der 
leicht zu bedienen ist. Und ein 
wichtiger nächster Schritt ist 
dafür zu sorgen, dass möglichst 
viele Mitarbeitende ihre Inhalte 
selbst auf die Webseite bringen 
können. Das braucht noch etwas 
Technik und dann entsprechendes 
Training.
Inhalt: Heute liegt der Schwer-
punkt auf Einladungen zu 
Veranstaltungen und Informa-
tionen zu Terminen und Personen. 
Hier aktuell zu sein, ist im 
Moment unser Hauptanliegen. 

Einige Arbeitsbereiche könnten 
noch ausführlicher beschrieben 
werden. Auch über Berichte aus 
dem Gemeindeleben und weitere 
Beiträge würden wir uns freuen. 
Das würde die Webseite noch 
informativer und lebendiger 
machen.

Wie können Sie mitmachen?
Nutzen Sie das Informations-
angebot, lassen Sie uns wissen, 
was gut ist, was Ihnen fehlt und 
was Sie unnötig finden.
Wenn Sie (einmalig oder regel­
mäßig) etwas schreiben wollen, 
sind Sie herzlich eingeladen. 
Sie verstehen sicher, dass wir 
redigieren müssen – was auf der 
Webseite steht, kann die ganze 
Welt lesen.
Oder unterstützen Sie uns bei 
Technik und Organisation. 

Lesen Sie mehr auf 
www.lukaskirche-bonn.de

Ihr peter.kirrinnis@ekir.de
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November 2018 bis März 2019

Kontaktstudium

Liebe Gemeinde,

von November 2018 bis März 
2019 habe nun auch ich die 
Möglichkeit, ein Kontaktstudium 
wahrzunehmen. Ich werde an 
einer evangelischen theologischen 
Hochschule ein Semester lang 
studieren und in der Zeit nicht in 
der Gemeinde tätig sein. 
Freuen Sie sich auf die 
Kolleg*innen, die mich in dieser 
Zeit vertreten.
Sie sind herzlich eingeladen, zu 
einem meiner letzten beiden 
Gottesdienste in diesem Jahr am 

14.10.2018 ins Gemeindeforum 
Auerberg oder am 21.10.2018 in 
die Lukaskirche zu kommen. Dort 
werde ich im Anschluss an den 
Gottesdienst erzählen, was ich 
vorhabe.
Mein Dank gilt ausdrücklich 
meinem Kollegen Michael Schäfer 
und dem Presbyterium, die mein 
Vorhaben unterstützen und 
ermöglichen.
Ich freue mich, wenn wir uns ab 
April 2019 wieder sehen und ich 
Ihnen neu gewonnene Impulse 
weitergeben kann. Meinen ersten 
Gottesdienst halte ich an Palm­

sonntag, 
14. April 
2019 im 
Gemein­
deforum 
Auerberg.

Doch 
noch ist 
es nicht 
soweit. Bis zum 26. Oktober 2018 
bin ich in gewohnter Weise für Sie 
da.

Herzliche Grüße
Michaela Schuster

Monatsspruch Oktober 2018
Herr, all mein Sehnen liegt 

offen vor dir, mein Seufzen war 
dir nicht verborgen.

Ps 38,10

Nachruf auf Ernst Jochmus-Stöcke

Ernst 
Jochmus-
Stöcke 
hat seiner 
Lukaskirchen
gemeinde mit 
seinen Gaben 
sehr gedient. 
Von 1975 
bis 1992 war 
er Mitglied 
des Presby

teriums. Er war jahrzehntelang aktiv in 
der Gemeinde. Pfarrer i.R. Rolf Schleß
mann schreibt über seinen Freund und 
Wegbegleiter: 

„Ernst Jochmus-Stöcke war ein pracht
voller Begleiter beim Gemeindeaufbau 
in Auerberg. In seinem offenen gast
freundlichen Haus fanden schon vor 
1968 Gespräche und Diskussionen zur 
Vorbereitung der Gemeindearbeit im 
Auerberg statt. 
Von seinem kaufmännischen Denken 
her nahm er sein Presbyter- und 
Kirchmeisteramt zwar verantwortlich, 
aber auch großzügig, praxisorientiert 
und vor allem gelassen wahr. Er war ein 
politisch denkender Mensch, aber mit 
Ideologien hatte er es nie. Ich denke, 
er hielt etwas von Paulus und seiner 
Freiheit, zu der wir berufen sind. 
Jahr für Jahr half er bei den 
Seniorenfreizeiten mit behinderten 
Menschen, die Schwester Gertrud 
Barnstein organisierte. Ihm lag 
an der konkreten Betreuung der 
Menschen mit Behinderung. Bei den 
Gemeindewanderungen hat er sich voll 
eingesetzt, als eine gute Möglichkeit mit 
den Gemeindegliedern ins Gespräch 
zu kommen. Dann gehörte er zu den 
Mitbegründern des Seniorenklupps 

91. Es lag ihm daran, wache alte 
Menschen mit Fragen unserer Zeit 
zu konfrontieren. Er hatte überhaupt 
Sinn für die Senioren, die er eine Zeit 
lang besonders im Haus Rosental 
besuchte. Für die Innere Mission war 
er im Vorstand. Mit seiner Frau war 
er lange ehrenamtlich für „Essen auf 
Rädern“ tätig.  … Unvergessen sind 
die schönen Feste, die wir mit ihm im 
Gemeindeforum und schon vorher 
in der Bethlehemkatakombe gefeiert 
haben: Da merkte man seine Freude 
an fröhlicher Stimmung und Tanz. Als 
Brandenburger hatte er viel Verständnis 
für die partnerschaftliche Arbeit mit der 
Kirchengemeinde in Nauen bei Berlin.“ 

Wir halten sein Andenken dankbar in 
Ehren. Unsere Anteilnahme gehört 
seiner Familie. 
Unser ehemaliger Kirchmeister ist nach 
einer langen Leidenszeit, die er tapfer 
und geduldig ertragen hat, von uns 
gegangen.

Michael Schäfer, Rolf Schleßmann
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im Gemeindeforum 
Auerberg 

Heimat suchen:  
zurückkehren und 
Erinnerungen für 
die Seele suchen.

Die Geschichte vom 
Kämmerer aus Äthiopien

Besondere Einladung 
an alle ehemaligen 

Konfirmanden*innen und Teamer!

Anschließend herbstliches Grillen

Alle Kinder bis 12 Jahre 
sind herzlich eingeladen, mit 

uns Kinder­
gottesdienst 
zu feiern! 

... in der 
Lukaskirche am 
Kaiser-Karl-Ring 
25a, 10.30 h

Sonntag, 16. September
Sonntag, 07. Oktober
Sonntag, 04. November
... im Gemeindeforum Auer­
berg, Helsinkistr. 4, 10.30 h 
Sonntag, 23. September
Sonntag, 25. November

Kirche mit Kindern und jungen Leuten

Samstag, 3. November 2018, 11 bis 16 Uhr, Lukaskirche

Das Erzählen biblischer Geschichten ist und bleibt der größte Schatz in der 
Kirche mit Kindern. Wie diese Geschichten mit einfachen Mitteln wie Bewe
gung, Figuren- oder Schattenspiel, Sandsack und Naturmaterialien einfach 
und verständlich Kindern näher gebracht werden können, ist Thema dieses 
kurzweiligen Tages. 
Das Angebot richtet sich an alle, die Kindern die Geschichten der Bibel auf 
vielfältige Weise vermitteln wollen, ob beruflich, privat oder ehrenamtlich. 
Während der Veranstaltung wird eine Kinderbetreuung angeboten.

Informationen und Anmeldung bei ella.wagner@gmx.de

22.9.2018, 18.00 Uhr
Jugendgottesdienst

Mittwoch, 31. Oktober 2018
19:30 in der Lukaskirche

Reformationsfest und 
Taufgottesdienst mit den 

Konfirmandinnen und 
Konfirmanden
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Kita-Glück
Eine gute Zeit unter schlechten Bedingungen

Die Kita-Zeit ist besonders auf­
regend — für die Eltern. Schon 
bevor sie eigentlich beginnt. Noch 
während der Schwangerschaft löst 
die Frage große Verunsicherung 
aus: „Habt ihr einen Kita-Platz 
für den Kleinen?“ Und leider ist 
es trotz Rechtsanspruch Realität, 
dass die jeweiligen Kapazitäten 
begrenzt sind. Das ist besonders 
paradox für die Einrichtung einer 
Kirchengemeinde.

Eine Gemeinde ist 
offen für ihre Mit­
glieder, wünscht sich 
deren Dabeisein. 
Gleichzeitig muss sie 
für die eigene Kita 
Ablehnungen aus­
sprechen. Der Lukas­
kindergarten hält 
64 Plätze für Kinder 
zwischen einem und 
sechs Jahren vor. 
Bei der Vergabe für 
das nächste Kita-
Jahr sind unendlich 
viele Kriterien zu 
berücksichtigen:

Wie viele Vorschulkinder gehen?
Wie viele Geschwisterkinder sind 
unter den Anmeldungen?
Stimmt das Verhältnis von Jungen 
und Mädchen?
Passt die Altersstruktur zwischen 
U- und Ü3 so, dass die Kinder bis 
zum Eintritt in die Schule in der 
Einrichtung bleiben können?
Sind Härtefälle unter den 
Anmeldungen?
Und, und, und.Fo
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Es ist Jahr für Jahr eine Meister­
leistung, hier alle Faktoren zu 
berücksichtigen. Hinzu kommt 
der emotionale Druck. Niemand 
übermittelt Eltern gerne eine 
Absage. Niemand hört sich gerne 
Vorwürfe an, als wäre es eine 
persönliche Entscheidung, ein 
Kind nicht zu nehmen. 
Immerhin, die Lukaskirche bie­
tet 64 Kitaplätze an und hält 
tapfer daran fest, die Einrichtung 

selbst zu betreiben. Das ist 
nicht mehr selbstverständlich. 
Viele Gemeinden haben die 
Trägerschaft für die eigenen 
Einrichtungen abgegeben. Es ist 
unwirtschaftlich und in Zeiten des 
Fachkräftemangels ein hartes 
Geschäft. Gleichzeitig ist ein 
Kindergarten nach wie vor eine 
großartige Chance, junge Familien 
ans Gemeindeleben heranzuführen 
und einzubinden; Kirche sein zu 
können.
Die 64 Kinder bekommen von 
der ganzen Theorie nichts mit. 

Sie besuchen tagtäglich ihre 
Einrichtung, erleben kleine und 
große Abenteuer. Das was für 
sie zählt, sind ihre Erzieherinnen 
und das Zusammensein mit den 
Freundinnen und Freunden: „Ich 
liebe alle Erzieherinnen“ teilte mir 
meine große Tochter vor wenigen 
Wochen mit. Es gab dazu keine 
weiteren Informationen, keinen 
Anlass oder ähnliches. Es war 
wohl einfach ihr Bedürfnis, das 

loszuwerden. Was 
ich bemerkenswert 
fand, war, dass ich 
es gerade in diesem 
Moment zu hören 
bekam. 

Denn, seit dem Som­
mer war „Der kleine 
Lukas“ in einer Aus­
nahmesituation.
Das Team arbeitete 
standardmäßig mit 
39,5 Minusstunden. 
Der Gipsarm löste 
die Grippe ab und 
wenn man dachte, 
jetzt ist das Limit 

erreicht, kam eine neue Hiobs­
botschaft. An einigen Tagen 
beliefen sich die fehlenden 
Erzieher-Stunden auf 112. Dann 
muss die Kita von Rechts wegen 
Maßnahmen ergreifen, damit der 
Betreuungsschlüssel sichergestellt 
ist. Woanders schließen in solchen 
Situationen die Einrichtungen ganz 
oder zumindest einzelne Gruppen. 
Im „Kleinen Lukas“ haben alle die 
Situation gemeinsam gemeistert: 
Kinder wurden, wenn möglich, 
früher geholt, Betreuungszeiten 
nur am Nachmittag reduziert. 
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Förderverein "Der kleine Lukas e.V."
Sparkasse Köln Bonn
IBAN: DE26 3705 0198 0013 8023 68
BIC: COLSDE33XXX

Kolleginnen sind eingesprungen 
und die Leitung ist in die 
Gruppen gegangen. Es war eine 
Kraftanstrengung für das Team. 
Nun erklärt sich, warum ich die 
Liebesbekundung meiner Tochter 
gegenüber ihren Erzieherinnen 
gerade jetzt bemerkenswert fand: 
Die Anspannung war riesig groß, die 
Perspektive unklar und mein Kind: 
merkt davon nichts! Es fühlt sich 
aufgehoben, erlebt seinen Kita-
Alltag wie eh und je und bekommt 
nichts von der Personalknappheit 
zu spüren.

Es bleibt zu hoffen, dass die nächste 
Kibiz-Reform Verbesserungen mit 
sich bringt und dass die Politik den 
Fachkräftemangel wirklich in die 
Hand nimmt. Bis es soweit ist, sind 
meine Kinder vermutlich längst in 
der Schule. Und bis es soweit ist, 
baue ich weiterhin darauf, dass 
es der Einrichtung und dem tollen 
Team so erfolgreich gelingt, die 
Herausforderungen des Systems 
und die Probleme der Erwachsenen 
von den Kindern fernzuhalten. 

Andrea Hillebrand 

Familienzentrum "Der kleine Lukas" 

Zeitfenster 
Mit den Kindern — spätestens — kommen wieder die existentiellen 
Fragen in die Familien. Um nur einige zu nennen: Gibt es Gott? Was 
passiert nach dem Tod? Warum gibt es so viel Leid auf der Welt? 
Passen Wissen und Glauben zusammen? Was sind die Werte, an 
denen wir uns orientieren? 
Einige Eltern aus der Kita und aus der Konfirmandenarbeit haben 
schon darüber gesprochen und auch ihre Themen eingebracht. Immer 
ging es darum: Was ist meine eigene Haltung zu den Themen? Ohne 
eigene Haltung ist auch nicht viel Substantielles zu vermitteln. 
Nun soll der Elterngesprächskreis der Gemeinde, der über das 
Familienzentrum organisiert wird, geöffnet werden. Denn die Themen 
interessieren weit mehr Mütter und Väter und Mitarbeitende der 
Gemeinde über den Kreis der Kita und der Konfirmandenarbeit hinaus 
und es gibt noch viel mehr Themen. 

Wir treffen uns im Familienzentrum am
27.09.2018, 19.30 Uhr:  Religiöse Erziehung? Wie macht man das? 
Beispiele aus Islam und Christentum, Referentin Dr. Beate Sträter
14.11.2018, 19.30 Uhr: Leben nach dem Tod
und: Montag, 1. Oktober um 19.30 Uhr treffen sich alle interes­
sierten Gemeindeglieder in der Turmstube, um eine neue Reihe zu 
entwerfen, die auf der alten aufbaut. 

Pfarrer Michael Schäfer
Kontakt: Tel. 0228 - 691094 oder familienzentrum@lukaskirche-bonn.de

                                     Gesprächskreis für Eltern

Elterncafé: 
5. Juli 2018, 
15 — 16 Uhr
(offenes 
Angebot)

Beratungstermine der 
Ev. Beratungsstelle für 
Erziehungs-, Jugend-, 
Ehe- und Lebensfragen: 
3. Juli 2018, 
jeweils ein Termin 
um 15 und 16 Uhr
um Anmeldung wird gebeten 
unter 0228 - 691094 oder 
familienzentrum@lukaskirche-
bonn.de

Monatsspruch November 2018
Und ich sah die heilige 

Stadt, das neue Jerusalem, 
von Gott aus dem Himmel 

herabkommen, bereitet 
wie eine geschmückte Braut 

für ihren Mann. 
Offb 21,2
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Sonntag, 1. Juli
(Fünfter So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrer Schäfer Gemeindeforum

Sonntag, 8. Juli
(Sechster So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst mit Bachkantate Pfarrerin Schuster Lukaskirche

Sonntag, 15. Juli
(Siebter So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrerin Schuster Lukaskirche

Samstag, 21. Juli

Sonntag, 22. Juli
(Achter So. n. Trinitatis)

18:00

10:30

Gottesdienst am Vorabend

Gottesdienst

Pfarrerin Schuster

Pfarrerin Schuster

Gemeindeforum

Gemeindeforum

Sonntag, 29. Juli
(Neunter So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrerin Schuster Gemeindeforum

Sonntag 5. August 
(Zehnter So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrerin Voß Lukaskirche

Sonntag 12. August 
(Elfter So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Vikar Otto Gemeindeforum

Sonntag 19. August 
(Zwölfter So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst Pfarrerin Schuster Lukaskirche

Samstag 25. August

Sonntag, 26. August
(Israelsonntag)

18:00

10:30

Gottesdienst am Vorabend

Gottesdienst

Pfarrer Schäfer

Pfarrer Schäfer

Lukaskirche

Gemeindeforum 

Sonntag, 2. September
(14. So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrerin Schuster Gemeindeforum

Freitag, 7. September 18:30 Mirjam-Gottesdienst Pfarrerin Schuster 
mit Team Gemeindeforum

Sonntag, 9. September
(15. So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst

Jubiläum ÖRK (s. Seite 10)
Pfarrer Schäfer 
und Gäste Lukaskirche

Sonntag, 16. September
(16. So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Vikar Otto Lukaskirche

Samstag, 22. September

Sonntag, 23. September
(17. So. n. Trinitatis)

18:00

10:30

Gottesdienst am Vorabend

Gottesdienst

Pfarrer Schäfer

Pfarrer Schäfer

Gemeindeforum

Gemeindeforum

Sonntag, 30. September
(18. So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst zum Gemeindefest Pfarrer Schäfer Lukaskirche

Sonntag, 7. Oktober
(19. So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrer Schäfer Lukaskirche

Sonntag, 14. Oktober
(20. So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. zu Erntedank Pfarrerin Schuster Gemeindeforum



K

Unsere Gottesdienste
				    01.07.2018 bis 25.11.2018

Ev. Gemeindeforum Auerberg
Helsinkistr. 4

Lukaskirche
Kaiser-Karl-Ring 25a

J

besondere Musik
Gottesdienst 
bes. für Jugendliche



J Kindergottesdienst
Gottesdienst 
bes. für Kinder 



J
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Sonntag, 21. Oktober
(21. So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst Pfarrerin Schuster Lukaskirche

Samstag, 27. Oktober

Sonntag, 28. Oktober
(22. So. n. Trinitatis)

18:00

10:30
0

Gottesdienst am Vorabend

Gottesdienst
0

Vikar Otto

Vikar Otto

Lukaskirche

Gemeindeforum
0

Mittwoch, 31. Oktober 19:30 Gottesdienst zum 
Reformationsfest

Pfarrer Schäfer
mit Konfirmand. Lukaskirche

Sonntag, 4. November
(23. So. n. Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pastorin Dr. Sträter Lukaskirche

Sonntag, 11. November
(Drittletzter So. d. Kirchenjahres) 10:30 Gottesdienst m. A. Vikar Otto Gemeindeforum

Sonntag, 18. November
(Vorletzter So. d. Kirchenjahres) 10:30 Gottesdienst mit Gästen des PIR-

Netzwerks (s. Seite 7)
Pfarrer Schäfer
Pfr. i. R. Friedrich Lukaskirche

Mittwoch, 21. November
(Buß- und Bettag)

16:00

20:00

Gottesdienst

ökum. Gottesdienst mit St. Petrus

Pfr. i. R. Dr. Theurich

Pfarrer Schäfer, NN

Gemeindeforum

Lukaskirche

Samstag, 24. November

Sonntag, 25. November
(Totensonntag)

18:00

10:30
0

Gottesdienst am Vorabend

Gottesdienst m. A.
0

Pfarrer Schäfer mit 
Gemeindediakonie
Pfarrer Schäfer

Gemeindeforum

Gemeindeforum



Unsere Gottesdienste in den Seniorenwohnheimen: 
Augustinum, Römerstraße 118: 
Gottesdienst an allen Sonn- und Feiertagen um 9.30 Uhr 
Haus Rosental, Rosental 80: 
Gottesdienst an allen Sonn- und  Feiertagen um 10.00 Uhr

Seniorenheim Josefshöhe, Am Josephinum 1:
Gottesdienst jeweils Samstag um 16 Uhr am: 

14. Juli, 11. August, 22. September, 20. Oktober, und am 
23. November um 16.30 Uhr: ökumen. Gedenkgottesdienst

J





Ökumenisches 
Taizégebet

Gebet, Gesang 
und Meditation 

an jedem 
3. Samstag im Monat 

um 18:00 
in der Lukaskirche

21. Juli, 15. September, 
20. Oktober, 17. November

Kontakt: 
Anne.Habermann@gmx.de, 

m.schaefer@lukaskirche-bonn.de

Abendandacht
an jedem 2. Montag im Monat 

um 18:00
im Gemeindeforum Auerberg

9. Juli, 13. August, 
10. September, 8. Oktober, 

12. November

Kontakt: 
Bernd Steinert

Susanne Egener

Die Predigttexte
01.07. Numeri 6, 22-27
08.07. besondere Texte
15.07. Ex 16
22.07. Mt 5,11-16
29.07. Mt 13,44-46
05.08. besondere Texte
12.08. Lk 7,36-50
19.08. Jes 29,17-24
25.08. Mk 12,28-34
26.08. Mk 12,28-34
02.09. Jes 6,1-13
09.09. besondere Texte
16.09. 2 Kön 4,8-37
22.09. Apg 8,26-40
23.09. Apg 8,26-40
30.09. bes. Texte
07.10. Apg 3,1-10
14.10. 1 Thess 4,1-8
21.10. Gal (5,22-26) 6,1-10
27.10. 1 Joh 4,16-21
28.10. 1 Joh 4,16-21
31.10. besondere Texte
04.11. Ps 94
11.11. Hiob 14,1-6
18.11. Ps 77
21.11. Röm 2, 1-11
24.11. besondere Texte
25.11. besondere Texte
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Literatur! 
Lektüre am Morgen und am Abend

Literaturcafé
im Lukaszentrum, Kaiser-Karl-Ring 
(Turmstube) jeweils um 11 Uhr
Literaturinteressierte treffen sich alle 
zwei Monate am zweiten Sonntag im 
geraden Monat. Besprochen werden 
12.08.2018 "Der Besuch der alten 
Dame" von Friedrich Dürrenmatt
14.10.2018 "Widerfahrnis" von Bodo 
Kirchhoff 
Alle sind herzlich eingeladen! Infos: 
Regina Milchert, regina.milchert@ekir.de 

&&&&&&
Lesen und mehr - Literatur am Abend 
im Gemeindeforum Auerberg, 
Helsinkistr. 4, jeweils um 19.00 Uhr
Wir lesen und diskutieren Bücher vom 
Klassiker bis zur Neuerscheinung. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 
9. September 2018: Mariana Leky, 
Was man von hier aus sehen kann
15. November 2018: Ayelet Gundar-
Goshen, Lügnerin.
Das Team:
Rita Feldmann-Vogel, Susanne Egener, 
Gudrun Hartmann, Helga Reese
Kontakt: helga.reese.luk@ekir.de

Ökumenischer Seniorenkreis Klupp’91
Kreis lebensfroher unternehmungslustiger passionierter Pensionäre

Kontakt und Information: Dr. Joachim Rott und Werner Freesen 
(jn.rott@web.de,0228/678740, WFreesen@web.de, 0228/676605)

Donnerstag, 5. Juli 2018 
Besuch der St. Johannis-Gemeinde Bonn (Selbstständige Ev.-Luth. 
Kirche) Treffpunkt: Brüser Berg, Holzkirche St. Markus, Fahrenheitstr. 7, 
16.30 Uhr 
(Bus 608 bis Brüser Berg Reaumurstr.)

Donnerstag, 9. August 2018
Fahrt nach Köln, u. a. Besuch der Basilika St. Aposteln, 
Info und Anmeldung bei Rolf Schleßmann (Tel. 0228/7256112)

Donnerstag, 20. September 2018
Exkursion Vogelsang, Nationalpark Eifel 
Treffpunkt: 12.30 Uhr Bernhardkirche (Flensburger Str.)
Info und Anmeldung bei Werner Freesen (Tel. 0228/676605)
Kostenbeitrag: € 25 (Busfahrt, Führung)

Donnerstag, 4. Oktober 2018
Besuch des Adenauer-Hauses in Rhöndorf (mit Ausstellungsbesuch und 
Führung durch Wohnhaus und Garten); anschl. Einkehr
Treffpunkt: 14.00 Uhr Beuel Bf. Abfahrt 14.11 Uhr, 
(Rückfahrt 18.06/18.36/19.06 ab Rhöndorf Bf)

Donnerstag, 18. Oktober 2018
400 Jahre 30-jähriger Krieg - seine Spuren in Geschichte und Literatur.
Im Hintergrund steht die Erzählung von Günter Grass Das Treffen in 
Telge. In ihr begegnen sich die Dichter des 30-jährigen Krieges, wie Paul 
Gerhardt. Im Blick ist auch der Westfälische Friede.
Vortragende sind 
Leni Hopmann, Ronald Scheibe-Hopmann und Rolf Schleßmann.
16.30 Uhr, Ev. Gemeindeforum Auerberg

Donnerstag, 22. November 2018
Wir sind Juden aus Breslau
Überlebende Jugendliche und ihre Schicksale nach 1933. 
Ein Kinodokumentarfilm von Karin Kaper und Dirk Szusies, 
www.judenausbreslaufilm.de
16.30 Uhr, Ev. Gemeindeforum Auerberg
Kostenbeitrag: € 5

Angebote für Erwachsene 

mailto:helga.reese.luk@ekir.de
mailto:jn.rott@web.de
mailto:WFreesen@web.de
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Kontemplation 
Ein offenes Angebot für alle 
Interessierten, die Meditationsform 
des Sitzens in der Stille, gerahmt 
von kurzen Impulsvorträgen und 
ergänzt durch Körperübungen oder 
Gehmeditation einzuüben. 

Termine jeweils montags: 
2. Juli, 6. und 20. August, 
3. und 17. September, 
1. und 15. Oktober, 5. November
20 - 21 Uhr, Kapelle im Gemeinde
forum Auerberg, Helsinkistraße 4
Anmeldung und Information bei
Pfrn. Michaela Schuster

sonntag+
Und was macht für dich den Sonntag sonntagsschön?

„Gib der Seele einen Sonntag und dem Sonntag eine Seele.“ – So 
heißt es in einem Ausspruch des österreichischen Schriftstellers 
Peter Rosegger. Und genau das ist Ziel und Anliegen von sonntag+: 
Unter diesem Titel treffen sich seit März Erwachsene von Ende 
Zwanzig bis Anfang Vierzig einmal im Monat zum Gottesdienst in 
der Lukaskirche. Nach dem Gottesdienst und dem anschließenden 
Kirchenkaffee machen wir uns den Sonntag mit gemeinsamen 
Unternehmungen aller Art sonntagsschön. 

Im März waren wir z. B. 
im neu gestalteten 
August-Macke-Haus, im 
April wurden wir über 
das Gelände der rhei­
nischen Kliniken geführt. 
Außerdem stehen Wan­
derungen im Siebenge­
birge oder Fahrradtouren 
am Rhein auf unserem 
Programm. Wir freuen 
uns über jede und jeden, 
die oder der für einen 

Sonntag oder auch regelmäßig dabei ist. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Die genauen Termine und die sich jeweils an den Gottesdienst 
anschließenden Unternehmungen sind auf der Internetseite der 
Lukaskirchengemeinde zu finden: www.lukaskirche-bonn.de. 

Weitere Informationen gibt 
es bei Maren Bohlen, 
marenbohlen@web.de

Kontaktrunde

Gemeindeforum Auerberg, jeweils am 
3. Montag im Monat, 15.00 Uhr

19.7.	 Ausflug zum niederbergischen 
Museum Wülfrath

20.8.	 Pfarrerin Schuster zu Gast
17.9.	 Medikamente und ihre Wirkung 

mit dem Apotheker Herrn Berger
15.10.	 Reisebericht über Kuba 
	 mit Dr. Henning Theurich
19.11.	 Die Vorreformatoren mit Bischof 

Klaus Wollenweber

Information: Gerlinde Theurich-Heu
mann, Tel. 0228/6897311

Diese Ausgabe des Lukas-Forum wurde

Angebote für Erwachsene 

Meditation 
Gebet der inneren Ruhe

klimaneutral
natureOffice.com | DE-289-682027
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sonntag+
w	 für Erwachsene von 

Ende Zwanzig bis 
Anfang Vierzig

w	 an jedem 3. Sonn­
tag im Monat um 
10:30 Uhr

w	 in der Lukaskirche

mailto:marenbohlen@web.de
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So können Sie uns erreichen
Evangelisches 
Gemeinde­
forum 
Auerberg
Helsinkistr. 4 / Luxem-
burger Str. 37, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 2 27 87-11
Telefax: 0228 – 2 27 87-21
Renate Vogel 
(Küsterin/Hausmeisterin)
Telefon: 0160 – 94 40 76 49

Sozialberatung
Sylvia Schulte-Vennbur
Yvonne Wischniowsky 
Pariser Str. 51-53, 53117 Bonn
Telefonische Terminvereinbarung 
unter 0228 – 63 75 58
sozialberatung@lukaskirche-
bonn.de

Lukas-Gemeindediakonie
Hilfe und Krankenpflege 
zu Hause
Petra Kensziora (Leitung)
Gudrun Scheliga (stv. Leitung)
Pariser Str. 51-53, 53117 Bonn 
Telefon: 0228 – 63 75 54
Telefax: 0228 – 63 75 43
gemeindediakonie@lukaskirche-
bonn.de
Sprechzeit:  
Mo bis Fr 12.00 – 14.00 Uhr

Jugendarbeit
Helsinkistr. 4 / Luxem-
burger Str. 37, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 2 27 87-20
Telefax: 0228 – 2 27 87-21
Dominik Frisch
Viviane Fijalkowski
Malika Imzouaren
d.frisch@lukaskirche-bonn.de 

Lukaskirche/
Lukaszentrum
Kaiser-Karl-Ring 
25a / Nordstr. 1
53111 Bonn
(für Gruppen im Lukaszentrum,
keine allgemeine Auskunft)
Aivars Kloks 
(Küster/Hausmeister) 
Telefon 0228 – 69 17 15  und 
0172 – 54 73 176

Ev. Familienzentrum 
und Kindertagesstätte  
“Der kleine Lukas”
Nordstr. 1, 53111 Bonn
Telefon: 0228 – 69 10 94
Telefax: 0228 – 94 49 99 75
Waltraud Mertens (Leiterin)
kita@lukaskirche-bonn.de 
Förderverein: 
foerderluki@web.de

Gemeindeamt
(für allgemeine Anfragen)
Birgit Schulz
Adenauerallee 37, 53113 Bonn
Telefon: 0228 – 6880-464 
(Zentrale: 0228 – 6880-400)
b.schulz@evib.org
Sprechstunde: 
Mo bis Fr 9.00 – 12.00 Uhr 
sowie 
Mo bis Mi 14.00 – 16.00 Uhr

Kirchenmusik
Thomas Neuhoff (Kantor) 
Nordstr. 3, 53111 Bonn
Telefon: 0228 – 6 19 47 86

Stiftsseelsorge im  
Augustinum Bonn
Pastor Johannes Küsel
Römerstr. 118, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 556-418

Pfarrer und Pfarrerinnen
der Gemeinde:

Pfarrer Michael Schäfer
Kaiser-Karl-Ring 25, 53111 Bonn
Telefon: 0228 – 67 73 70
m.schaefer@lukaskirche-bonn.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Pfarrerin Michaela Schuster 
Welrichsweg 28, 53111 Bonn 
Telefon: 0228 – 2 27 87 15
m.schuster@lukaskirche-bonn.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Vikar Jan-Hendrik Otto
Telefon: 0228 – 52 26 01 25
jan-hendrik.otto@ekir.de

Prädikantin Erika Fischer
e.fischer@lukaskirche-bonn.de

Für die LVR-Klinik
Pfarrerin Ute Schroller
Telefon LVR-Klinik: 551-2141
Londoner Str. 15, 53117 Bonn
Telefon (priv.): 0228 – 68 74 40
u.schroller@lukaskirche-bonn.de

Für den Religionsunterricht  
am Berufskolleg
Bonn-Duisdorf
Pfarrerin Gabriela Voß 
g.voss@lukaskirche-bonn.de
Zentrale Rufnummer des 
Berufkollegs: 0228 – 52 68 00

Ehrenamtskoordination
der Geflüchtetenarbeit
Rita Bruners
r.bruners@lukaskirche-bonn.de
Telefon: 0173 – 9 46 60 48
Sprechstunde nach 
Vereinbarung

mailto:sozialberatung%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:sozialberatung%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:gemeindediakonie%40%20lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:gemeindediakonie%40%20lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:d.frisch%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:kita%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:foerderluki@web.de
mailto:b.schulz%40evib.org?subject=
mailto:m.schaefer%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:m.schuster%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:e.fischer%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:u.schroller%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:g.voss%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:r.bruners@lukaskirche-bonn.de
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Die mit einem (*) gekenn-
zeichneten Pro­

jekte werden 
unterstützt von 

Sterntaler 
Bonn e.V.  

Vielen Dank!

Regelmäßige Termine

di	 19.00	Freiraum 
		  (jeden Di. bis 21.30 Uhr 
		  — nicht in den Ferien) 
		  M. Schäfer

di	 20.00	Ökumenischer Bibel- 
		  gesprächskreis mit  
		  St. Bernhard 
		  (2. Di. im Monat)
		  F. Deutsch, T. 672746

mi	 15.45	Kinderbastelstunde
	 15.00	Seniorentreff
		  G. Barnstein, T. 671282
		  E. Schomerus, T. 675274
	 17.00	Lesestunde (*) 
		  M. Imzouaren
	 19.30	Auerberger Kantorei
		  Th. Neuhoff, T. 6194686

do	 16.00	Sport AG für 
		  8 - 14 jährige Kinder/ 
		  Jugendliche (Turnhalle 
		  der kath. St. Hedwig  
		  Schule, An der Josefs- 
		  höhe 1, bis 19.00 Uhr) (*) 
		  D. Frisch
	 16.30	Ökum. Seniorenkreis 		
		  Klupp ‘91, J. Rott, 
		  T. 678740 
		  (einmal im Monat)
	 19.00	Lesen und mehr 
		  helga.reese.luk@ekir.de
		  (nach Absprache)

fr	 16.30	Koch-AG (*)

sa	 10.00	Offener Mädchentreff 
		  (bis 12.00 Uhr)

Ev. Gemeindeforum Auerberg
Montag bis Freitag
	 17.00	Hausaufgabenbetreuung
		  Sekundarstufe I u. II (*)
		  Info: D. Frisch

Montag bis Mittwoch
	 15.30	Sprachförderung (*)
		  (5 - 10 J.) 

Montag und Mittwoch
   9.00 -	 Vorkindergartengruppe
	 12.00	J. Suppert, T. 236955

Montag, Mittwoch, Freitag
	 14.30	Offene Tür 
		  (bis 19.00 Uhr)
		  D. Frisch/V. Fijalkowski
		  M. Imzouaren
	 17.00	Kochen (Kinder/Jugendl.)

mo	15.00	Kontaktrunde für Frauen	
		  (3. Montag im Monat)
		  G. Theurich-Heumann
		  T. 6897311
	 20.00	Meditation
		  (1. u. 3. Montag im Monat)
		  M. Schuster

di	 09.00	Mama mia Café - inter- 
		  kulturelles Frühstück für 
		  junge Mütter mit ihren 
		  Kindern, G. Heyminck,  
		  T. 22722425
	 15.00	Forscher-AG (*) 
		  D. Frisch/ M. Imzouaren
	 17.00	Spiele-AG (*) 
		  D. Frisch/ M. Imzouaren

	 17.00	Konfirmandenunterricht
		  Info: Pfr. M. Schäfer

Lukaskirchenzentrum
Montag
	 16.00	Kinderchor (5 - 11 J.)
	 17.00	Jugendchor (11 - 17 J.) 
		  Th. Neuhoff, T. 6194786

Mittwoch
   9.30 - 	 Eltern-Kind-Gruppe
	 11.00	 S. Tremper-Degenhardt
		  T. 2428763	
	 15.00	Café Turmstube 
		  C. Herpertz, T. 9659739  

Donnerstag
	 12.30	Seniorenmittagstisch
		  Info: E. Benze,  
		  T. 9637846
	 14.00	 “LuKi Kunterbunt” 
		  für Kinder von 5 - 7 J. 
		  (gemischte Gruppe)
	 15.00	Round-Dance  
		  (Phase II-IV+) 
		  W. Friedl, T. 655176
 	 17.45	Posaunenchor
		  E. Schwartz, T. 38771482

Freitag
  9.30 - 	 Eltern-Kind-Gruppe
	 11.00	 S. Tremper-Degenhardt
		  T. 2428763

Samstag	
	 18.00	Ökum. Taizégebet
		  (3. Sa. im Monat)

Sonntag	
	 11.00	 Literaturcafé, 
		  Info: Regina Milchert, 
		  regina.milchert@ekir.de 
		  (2. So. im geraden Mon.)

Ergebnisse der Spendenaufrufe 
Kirchenmusik	 9.122,79 €
Sonstige Zwecke*)	 4.947,61 €
Kindertagesstätte	 200,00 € 
Diakonie	 12.153,67 €
Flüchtlingshilfe	 100,00 €
St. Petersburg (ökumenischer Arbeitskreis)	 650,00 €
Jugendarbeit (ohne Zuwendungen von Sterntaler Bonn e. V.)	 1325,00 €
Zuwendungen von Sterntaler Bonn e. V. für die Jugendarbeit: 17.747,50 €
*) Sonstige Zwecke: für die Seniorenarbeit, allgemeine Gemeindearbeit sowie Kollekten, die 
weitergegeben werden.

mailto:helga.reese.luk@ekir.de 
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Das soll 2018 auf vielfältige 
Weise gefeiert werden. 
Die Planungen für diese Feiern 
laufen langsam aber sicher an: 
Sicher gehört ein großer Gottes­
dienst dazu. Er soll am ersten 
Advent, 2. Dezember 2018, gefei­
ert werden. Die Woche vor diesem 
Gottesdienst soll eine Festwoche 
werden. Wir stellen die Charta 
Oecumenica vor und träumen 
und planen Ökumenisches für die 
Zukunft ganz nach dem Motto: Die 
Zukunft der Kirchen ist 
charaktervoll ökumenisch. 

Ausblick auf ein Jubiläum
Die Lukaskirche wird 60 Jahre alt

In der Festwoche wünschen wir 
uns einen Tanzabend. 
Am Vorabend zum 1. Advent gibt 
es klassische Musik. Lassen Sie 
sich überraschen! 

Auf jeden Fall wollen wir auch 
der Lukaskirche selbst etwas 
schenken. Sie braucht dringend 
neue „Kleider“. Wir bereiten eine 
Spendenaktion vor für neue 
Altartücher (Antependien)  in allen 
Farben (rot, weiß, grün, violett). 

Pfarrer Michael Schäfer

„Auf unserem europäischen 

Kontinent zwischen Atlantik 

und Ural, zwischen Nordkap 

und Mittelmeer, der heute 

mehr denn je durch eine plurale 

Kultur geprägt wird, wollen 

wir mit dem Evangelium für 

die Würde der menschlichen 

Person als Gottes Ebenbild 

eintreten und als Kirchen 

gemeinsam dazu beitragen, 

Völker und Kulturen zu 

versöhnen.“Charta Oecumenica (2001), 

Präambel

Konzertankündigung

Samstag, 1. Dezember 2018
18.00 Uhr

Magnificat - 
Meine Seel´ erhebt den Herrn

Geistliche Abendmusik mit Lesung 
und Vertonungen des Lobgesangs 

der Maria aus dem Lukas-
Evangelium (Bach-Kantate Nr. 10 
und Magnificat von Monteverdi)

Sonntag, 2. Dezember 2018
10.30 Uhr

Festgottesdienst
Adventliche Musik mit den Chören 

der Lukaskirchengemeinde

17.00 Uhr
Abschlußkonzert

Klavier-Recital 
mit der lettischen Echo-Klassik-
Preisträgerin Aurelia Shimkus

An einem sonnigen vierten Advent 1958 ist die Lukaskirche 
in einem feierlichen Gottesdienst in Dienst gestellt worden. 
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